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Frau Eva Haag

Herr Stefan Hähnle

Fragen Sie uns
nach weiteren Informationen

Bestandserfassung

Zustandsbewertung

Straßenerhaltung
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Baden-
Württemberg

Mitgliedschaften:

FGSV

Als unabhängige Beratende Ingenieure und

Mitglied des FGSV und VSVI stehen wir für

kundenorientierte und kompetente Dienst-

leistung nach neuestem Stand der Technik

und mit bester fachlicher Qualität.

Das bedeutet für Sie :

Umfassende Beratung und

optimale Projektbearbeitung

Individuell auf Ihre Kommune

angepasste und erweiterbare

Lösungen

Systematische Erfassung von

Bestands- und Zustandsdaten

durch geschultes Personal

Verlässliche Vermögens-

bewertung nach dem Neuen

Kommunalen Haushaltsrecht

(NKHR) in Baden-Württemberg

Qualitätssicherheit durch

langjährige Projekterfahrung und

ständig aktualisiertes Fachwissen

Ihre Vorteile

Kommunales

Straßen-

management

Hausen
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A 81

B 295

Stuttgart-
Weilimdorf

AS S-Feuerbach

Klinger und Partner

Ingenieurbüro für Bauwesen

und Umwelttechnik GmbH

Friolzheimer Str. 3

70499 Stuttgart

Telefon 0711 693308-0

Telefax 0711 693308-99

Info@klinger-partner.de

www.klinger-partner.de

Außenstelle Heilbronn

Frankfurter Straße 13

74072 Heilbronn

Telefon 07131 676864

Telefax 07131 676865

www.kommunales-strassenmanagement.de



Kommunales Straßenmanagement -
Das Neue Haushaltsrecht (NKHR) in BW

Kommunales Straßenmanagement -
Erfassen - Bewerten

Kommunales Straßenmanagement -
Auswerten - Erhalten

� Die Einführung der Doppik erfordert
von Kommunen die Erstellung einer
Eröffnungsbilanz. Hierzu müssen alle
Vermögensgegenstände auf
Grundlage der Anschaffungs- und
Herstellkosten bzw. aus Erfahrungs-
werten erfasst und bewertet werden.
Das Infrastrukturvermögen Straße
repräsentiert dabei einen erheblichen
Teil des Anlagevermögens.

� In vielen Kommunen werden aufgrund der schwierigen
wirtschaftlichen Gesamtsituation viel weniger Finanz-
mittel zur Verfügung gestellt als für den Erhalt der
kommunalen Straßen erforderlich wären. Daher führen
immer mehr Kommunen ein Straßenmanagement zur
systematischen Straßenerhaltung ein, um das zur
Verfügung stehende Budget unter wirtschaftlichen
sowie technischen Aspekten möglichst optimiert
einsetzen zu können.

�

�

Am 22.04.2009 wurde das Gesetz zur Reform des
Gemeindehaushaltsrechtes vom Landtag Baden-
Württemberg beschlossen. Ab dem Jahr ist die
neue Form der Buchführung für alle Kommunen
zwingend.

Am 01.01.2010 traten die Gemeindehaushalts-
verordnung (GemHVO) und die Gemeindekassen-
verordnung (GemKVO) in Kraft, welche Handlungs-
anweisungen für die Umsetzung der gesetzlichen
Vorgaben geben. Mit dem Leitfaden zur Bilanzierung
Teil 1 (Stand 19.05.2009) steht den Kommunen eine
Orientierungs- und Arbeitshilfe für die Erfassung und
Bewertung des Vermögens zur Verfügung.
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Aufbau einer
Straßendatenbank

Straßennetzmodell (Knoten-
Kanten-Modell)

Transparente und detaillierte
Erfassung der Verkehrsflächen

Zustandserfassung und
-bewertung (mit mobiler EDV
und GPS) nach dem aktuellen
Stand der FGSV-Richtlinien
(E EMI, AP 9)

Erfassung von Einzelschäden

Integration von Sachdaten in
die Straßendatenbank
(Baujahr, Kosten, Aufbau,
Klassifizierung, etc.)

GIS Integration
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Schritt für Schritt zum
kommunalen
Straßenmanagement

Erfassen und Bewerten

� Kombiniert man die Vermögensbewertung des
Infrastrukturvermögens Straße mit einem
Straßenmanagement, so lassen sich die erhobenen und
gesammelten Information für weitere Zwecke nutzen.
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Straßenzustand

Dringlichkeitsreihung nach
Straßenzustand unter
Berücksichtigung
innerstädtischer Kriterien

Einzelschadenauswertung

Zusammenstellung der
vordringlichen Maßnahmen
um die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten

Flächenauswertungen

Vermögensbewertung
Herstellkosten, Abschreibung
Restbuchwert, Sonderab-
schreibungen

Straßenkontrollen
Festlegung von Kontroll-
intervallen und Touren
(Verkehrssicherungspflicht)

Erhaltungsplanung,
Sanierungs- und
Budgetplanung, Festlegung
von Sanierungsabschnitten,
bis hin zu Leistungsbe-
schreibungen

Aufbruchmanagement
Kontrolle der
Straßenaufbrüche von Ver-
und Entsorger
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Schritt für Schritt zum
kommunalen
Straßenmanagement

Auswerten, Erhalten

Zustandsauswertung Straßenflächen

1 sehr guter Zustand

12%

2 guter Zustand

55%

3 mittelmäßiger Zustand

20%

4 schlechter Zustand

9%

5 sehr schlechter

Zustand

4%

1 sehr guter Zustand 2 guter Zustand 3 mittelmäßiger Zustand 4 schlechter Zustand 5 sehr schlechter Zustand


